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Die Erfi ndung und Produktion von Ra-

sierklingen 1901 durch King C. Gillette in 

den USA gab den Anstoß zur Entwick-

lung eigener Produkte in Berlin. Bei Hu-

go Büchner wurden sie ab 1907 herge-

stellt. Büchner startete schon 1899 mit 

einer mechanischen Werkstatt, die sich 

bald zu einer Maschinen- und Apparate-

fabrik gemausert hatte. Sein Chefkon-

strukteur war Otto Roth, der sich 1912 

mit einer eigenen Fabrik selbstständig 

machte. Seine praktischen Rasierklin-

gen hatten vor allem bei den jungen Sol-

daten des Ersten Weltkrieges Erfolg und 

verhalfen ihr zum Durchbruch. Roth be-

zog in den 1920er Jahren einen Standort 

in der Oberlandstraße, 1927 fusionierten 

Roth und Büchner. Das größte Aktien-

paket der Firma hielt allerdings die Gil-

lette Company. 

In der Oberlandstraße 75–84 errich-

tete Paul Renner 1937 ein neues reprä-

sentables Verwaltungs- und Produkti-

onszentrum im Stil der neuen Sachlich-

keit – u.a. eine 90 Meter lange Shedhalle, 

in der die meisten der 1000 Beschäf-

tigten arbeiteten. Nach Demontage der 

Maschinen und teilweiser Rückgabe 

startete 1948 mit 250 Mitarbeitern die 

Produktion erneut. Bis 1955 verdrei-

fachte sich der Umsatz, wobei der Ein-

zelpreis einer Klinge von sechs auf 20 

Pfennig stieg. 1955 rasierten sich noch 

80 Prozent der Männer mit Schaum 

und Klinge, zehn Prozent besaßen ei-

nen Elektrorasierapparat, zehn Prozent 

blieben dem Rasiermesser treu. 

1961 jedoch besaß schon die Hälf-

te der Männer Elektrorasierer. Paral-

lel zum Rückgang des Rasierklingenab-

satzes änderte sich auch die Abnehmer-

struktur. An die Stelle von Parfümerien, 

Drogerien, Eisen- und Kurzwarenge-

schäften traten jetzt Discounter und 

Drogeriemärkte. 1976 eröf nete Gillet-

te im Tempelhofer Werk ein modernes 

Hochregallager für Rohstof e, Verpa-

ckungen und Halbfertigprodukte. Heute 

ist es nach dem Hauptsitz in Boston das 

zweitgrößte Werk von Gillette. ‹ BBWA
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Das Werk der Firma Roth-Büchner an der Oberlandstraße 75-84 in Tempelhof
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Als Schaum und Klinge 
zum guten Ton gehörten 
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